
Das Familienzentrum Grabs bietet den Grabser 
Familien einen Treffpunkt mit niederschwelli­
gen Angeboten. Nach mehreren Umzügen fin­
det das Familienzentrum ab August nun an 
der Kirchgasse 2 sein neues Zuhause. 

Jeanette Mösli / Sibylle Good – Der Schwer­
punkt des Familienzentrums Grabs liegt darin, 
eine zentrale Anlaufstelle für Familien zu sein 
sowie die Familienarbeit zu vernetzen. Nachfol­
gende schematische Darstellung zeigt auf, aus 
welchen «Bausteinen» das «Projekt» Familien­
zentrum besteht:

Umzug an Kirchgasse 2
Nach einer etwas schwierigen Zeit mit Raum­
wechseln und Ressourcenknappheit konnten 
nun an der Kirchgasse 2 definitive Räume für das 
Zentrum gefunden werden. An der neuen Adres­
se wird es dem Verein endlich möglich sein, das 
Zentrum in seiner Form gemäss dem Grobkon­
zept von 2010 zu betreiben. 

Mitgestaltung erwünscht
Der Betrieb wird ab August 2016 in den neuen 
Räumlichkeiten stattfinden. Für die Gestaltung 
der Räume und des Aussenbereichs sowie auch 

für die Erweiterung und Anpassung der Ange­
bote ist ein Mitbeteiligungsprozess der Bevöl­
kerung und der Akteure in Form von Workshops 
geplant (voraussichtlich Ende April; Datum wird 
zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben). 

Über die weitere Entwicklung wird zudem 
laufend auf der Homepage informiert (www.fa­
milienzentrum-grabs.ch).

familienzentrum – neuer standort ab august
Geplante Neugestaltung und Anpassung der Angebote unter Mitwirkung der Bevölkerung und Akteure 
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aus dem Gemeinderat

Baubewilligungen Ordentliches Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Suter Josef, Rebhaldenweg 7, Freienwil, 
Umbau Hausteil, Parz. Nr. 2142, Spinnereistras­
se 5; Künzler Toni, Weidweg 5, Buchs, Neubau 
Einfamilienhaus, Parz. Nr. 2591, Sonnmattweg 
29; Bott Bettina, Ausserdorfstrasse 12, Pfäfers, 
Neubau Fertiggarage, Wärmepumpe, Einbau 
Bad, Fassaden- und Dachsanierung, Parz. Nr. 
3786, Lehn 2233; Eggenberger Matheus, Aver­
schnära 2444, Grabserberg, Ersatz Unterstand 
und Holzlager, Sanierung Westfassade, Parz. 
Nr. 3456, Averschnära 2444; Vetsch Johannes, 
Starenweg 10, Werdenberg, Erweiterung Park­
deck, Verlängerung Rampe, Neuerstellung Trep­
penhaus, Parz. Nr. 477, Werdenstrasse 94a; 
Giger Bill, Kirchgasse 3b, Grabs, Umbau und 
energetische Sanierung Wohnhaus, Parz. Nr. 
4774, Staudenstrasse 3; Verein Schloss Wer­
denberg, Städtli 31, Werdenberg, Neuerstellung 
Stereoskope und Hörspielbänke, Parz. Nr. 2952, 
Städtli 14.

Inkorporation Schulgemeinde in Politische 
Gemeinde / 1. Entwurf Gemeindeordnung
An der Abstimmung vom 28. Februar 2016 wird 
bekanntlich über die Inkorporation der Schulge­
meinde in die Politische Gemeinde Grabs abge­
stimmt. 

Bei einem positiven Ausgang der Urnenab­
stimmung soll an einer ausserordentlichen Bür­
gerversammlung vom 31. Mai 2016 über die 
Ausgestaltung der Gemeindeordnung (inkl. An­
hang Finanzkompetenzen), welche die künftige 
Behördenorganisation (bspw. Wahl des Schulra­
tes / Anzahl Mitglieder des Schul- und Gemein­
derates) regelt, abgestimmt werden.

Zwischenzeitlich wurde ein 1. Entwurf die­
ser möglichen Gemeindeordnung ausgearbeitet. 
Der Entwurf lehnt sich stark an eine Muster-Ge­
meindeordnung an, welche vom kantonalen Amt 
für Gemeinden zur Verfügung gestellt wird. Sie 
unterscheidet sich von der heute gültigen Ge­
meindeordnung im Wesentlichen durch den neu 
eingefügten Abschnitt «V. Schule». In den acht 
neu eingefügten Artikeln werden die schulrele­
vanten Punkte, wie beispielsweise die Zusam­
mensetzung und Wahl des Schulrates, dessen 
Finanzbefugnisse etc. geregelt. Im Übrigen wur­
den die Begrifflichkeiten im Hinblick auf das neue 
Rechnungsmodell St. Galler Gemeinden (RMSG) 
in der Gemeindeordnung angepasst. So ist neu 
nicht mehr vom «Voranschlag» sondern vom 
«Budget» die Rede. Sämtliche Änderungen ge­
genüber der heutigen Gemeindeordnung sind im 
Entwurf gelb markiert.

Die Mitglieder des Gemeinderates und des 
Schulrates haben den 1. Entwurf der Gemeinde­
ordnung anlässlich einer gemeinsamen Sitzung 
im positiven Sinne zur Kenntnis genommen. 

Es ist den Behörden ein grosses Anliegen, 
die vorgesehene Stossrichtung, im Sinne der 
Transparenz, frühzeitig zu kommunizieren. Die 
erwähnten Dokumente befinden sich deshalb 
– wie bereits die kommunale Abstimmungsbro­
schüre – auf der Website der Gemeinde Grabs 
(www.grabs.ch / Aktuelles / Neuigkeiten).

Selbstverständlich würde nach einem positi­
ven Ausgang der Abstimmung vom 28. Februar 
2016 ein ordentliches Vernehmlassungsverfah­
ren mit den Ortsparteien durchgeführt, um allfäl­
lige Änderungswünsche frühzeitig in die neue 
Gemeindeordnung aufnehmen zu können. 

Teilstrassenplan «Spitalstrasse/Marktweg» / 
Geringfügige Änderung
Gegen das Baugesuch «Abbruch, Erneuerung 
und Erweiterung Spital Grabs» hatte die «IG Si­
chere Spitalstrasse» fristgerecht Einsprache er­
hoben. Im Rahmen des Schriftenwechsels zur 
Einsprache liess der Gemeinderat ein Konzept 
erarbeiten, um den Fussgängerschutz auf dem 
betroffenen Abschnitt der Spitalstrasse bzw. 
des Marktwegs während der Bauzeit des Spitals 
Grabs zu erhöhen. Aufgrund der vorgeschlage­
nen Massnahmen zogen die Einsprecher ihre 
Einsprache gegen das Baugesuch zurück.

Um die baulichen Massnahmen an der Spital­
strasse und dem Marktweg nach den Vorschriften 
des Kantonalen Strassengesetzes erlassen zu 
können, hat der Gemeinderat den Teilstrassen­
plan «Spitalstrasse / Marktweg» genehmigt.

Die im Teilstrassenplan vorgesehenen bauli­
chen Massnahmen beschränken sich auf die 
Dauer der Bauarbeiten am Spital Grabs (ca. sie­
ben Jahre). Es handelt sich um ein kleines und 
unbedeutendes Projekt. Im Sinne von Art. 41 
des Kantonalen Strassengesetzes wurde des­
halb auf die öffentliche Auflage verzichtet. Die 
beiden betroffenen Grundeigentümer haben ihr 
Einverständnis dazu bereits schriftlich erteilt.

Ebenfalls verzichtet werden kann auf die 
Durchführung eines Kostenverlegungsverfah­
rens. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit 
dem Teilstrassenplan gehen zu Lasten des Kan­
tonalen Hochbauamts (Bauherrschaft Spital).

Teilstrassen- und Landerwerbsplan 
«Wassergasse» / Geringfügige Änderung
Der Teilstrassen- und Landerwerbsplan «Was­
sergasse» wurde am 03. August 2015 vom Ge­
meinderat erlassen und vom 12. August bis 10. 
September 2015 öffentlich aufgelegt. Innert der 
Auflagefrist sind drei Einsprachen von Anwoh­
nern eingegangen. 

Anlässlich einer Besprechung wurde dem 
Wunsch der Einsprecher entsprochen, von der 
Unterdorfstrasse (Höhe «Gehler-Stall») bis zum 
Gakleinenweg einen Gehweg projektieren zu 
lassen. Der Gemeinderat hat deshalb einen ent­
sprechend geänderten Teilstrassen- und Lan­
derwerbsplan «Wassergasse» genehmigt. 

Bei dieser geringfügigen Änderung handelt 
es sich um ein kleines und unbedeutendes Pro­
jekt. Im Sinne von Art. 41 des Kantonalen Stras­
sengesetzes wurde deshalb auf die öffentliche 
Auflage verzichtet. Die Betroffenen haben dieser 
Änderung bereits schriftlich zugestimmt.

Ebenfalls verzichtet werden kann auf die 
Durchführung eines Kostenverlegungsverfah­
rens. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit 
dem Teilstrassen- und Landerwerbsplan gehen 
zu Lasten der Politischen Gemeinde Grabs.

Sanierung «Rietstrasse» / Nachtragskredit 
im Bereich «Strom»
Der Neubau und die Sanierungen der Verkabe­
lung an der Rietstrasse sind mehrheitlich ab­
geschlossen. Im Budget befinden sich für die 
Arbeiten im Bereich «Strom» 470‘000 Franken. 
Aufgrund des zu tief berechneten Kostenvoran­
schlages wird das Budget überschritten.

Gestützt auf Art. 36 in Verbindung mit An­
hang I Ziff. 5.1 Gemeindeordnung der Politi­
schen Gemeinde Grabs (unvorhersehbare neue 
Ausgaben und Mehrausgaben – Erneuerung der 
Leitungsnetze) hat der Gemeinderat einen Nach­
tragskredit von 40‘000 genehmigt.

Sanierung «Rietstrasse» / Nachtragskredit 
im Bereich «Wasser»
Der Neubau und die Sanierungen der Hydranten­
leitung an der Rietstrasse sind mehrheitlich ab­
geschlossen. Im Budget befinden sich für die Ar­
beiten im Bereich «Wasser» 495‘000 Franken. 
Aufgrund des zu tief berechneten Kostenvor­
anschlages der Hauptleitung und der im Ko­
stenvoranschlag nicht berücksichtigten Hausan­
schlüsse wird das Budget überschritten.

Gestützt auf Art. 36 in Verbindung mit An­
hang I Ziff. 5.1 Gemeindeordnung der Politi­
schen Gemeinde Grabs (unvorhersehbare neue 
Ausgaben und Mehrausgaben – Erneuerung der 
Leitungsnetze) hat der Gemeinderat einen Nach­
tragskredit von 120‘000 Franken genehmigt.

Genehmigung von Schlussabrechnungen
Der Gemeinderat hat folgende Schlussabrech­
nungen genehmigt:

Leerung Kiessämmler «Hasenbünt»
Kredit/Nachtragskredit 2014	 CHF	 168‘000.00
Total Kosten	 CHF	 207‘937.42
Kostenüberschreitung	 CHF	 39‘937.42

Die Kosten für die Baumeisterarbeiten waren ab­
solut im Rahmen. Die Kosten für die Ingenieur- 
und Bodenkundearbeiten, welche aufgrund von 
Kantonsvorgaben zwingend sind, lagen jedoch 
massiv über den Erwartungen. Sie machten fast 
einen Drittel der Gesamtkosten aus.Die Kosten­
überschreitung ist durch die entsprechenden im 
Jahr 2015 nicht ausgeschöpften Kreditkompe­
tenzen (Finanzkompetenzen, Ziff. 2.3 – unvor­
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hersehbare neue Ausgaben und Mehrausgaben) 
des Gemeinderates gedeckt.

Hausanschlüsse 2015
Kredit	 CHF	 60‘000.00
Total Kosten	 CHF	 63‘383.29
Kostenüberschreitung	 CHF	 3‘383.29

Die Kostenüberschreitung ist durch die entspre­
chenden im Jahr 2015 nicht ausgeschöpften 
Kreditkompetenzen (Finanzkompetenzen, Ziff. 
5.2 – unvorhersehbare neue Ausgaben und 
Mehrausgaben – Erweiterung der Leitungsnetze) 
des Gemeinderates gedeckt.

Innensanierung «Tätschdachhaus»
Kredit 2014	 CHF	 450‘000.00
Total Kosten	 CHF	 213‘625.85
Kostenunterschreitung	 CHF	 236‘374.15

Stützmauer «Badweid»
Kredit 2010-2015	 CHF	 337‘000.00
Total Kosten	 CHF	 323‘226.80
Kostenunterschreitung	 CHF	 13‘773.20

Belagssanierung «Rogghalmstrasse»
Kredit 2015	 CHF	 210‘000.00
Total Kosten	 CHF	 206‘907.50
Kostenunterschreitung	 CHF	 3‘092.50

Abwasserpumpwerk «Ifang» / 
Neubeschaffung Schneckenpumpen
Kredit 2015	 CHF	 340‘000.00
Total Kosten	 CHF	 164‘270.45
Kostenunterschreitung	 CHF	 175‘729.55

Grobgeschiebesammler «Schlussbach»
Kredit 2012/2015	 CHF	 703‘000.00
./. Kantons-/Bundesbeiträge	 CHF	 455‘000.00
Kredit z.L. Gemeinde Grabs	 CHF	 248‘000.00

Total Kosten	 CHF	 473‘496.90
./. Kantons-/Bundesbeiträge	 CHF	 305‘887.95
Total Nettokosten	 CHF	 167‘608.95

Kostenunterschreitung	 CHF	 80‘391.05

Neubau «Photovoltaikanlage Fabrikstrasse 26»
Kredit	 CHF	 60‘000.00
Total Kosten	 CHF	 35‘212.55
Kostenunterschreitung	 CHF	 24‘787.45

Rohranlage «St.Gallerstrasse - Wässerten»
Kredit	 CHF	 76‘000.00
Total Kosten	 CHF	 42‘665.08
Kostenunterschreitung	 CHF	 33‘334.92

Erweiterung und Sanierung Hydrantenleitung 
«Werdenweg»
Kredit	 CHF	 270‘000.00
Total Kosten	 CHF	 265‘726.40
Kostenunterschreitung	 CHF	 4‘273.60

Umbau Trafostation «Sportanlagen»
Kredit	 CHF	 150‘000.00
Total Kosten	 CHF	 130‘754.13
Kostenunterschreitung	 CHF	 19‘245.87

Verkabelung «Staudnerberg» (2. Etappe)
Kredit	 CHF	 288‘000.00
Total Kosten	 CHF	 284‘017.11
Kostenunterschreitung	 CHF	 3‘982.89

Neubau Hydrantenleitung «Lukashausstrasse»
Kredit	 CHF	 160‘000.00
Total Kosten	 CHF	 142‘659.53
Kostenunterschreitung	 CHF	 17‘340.47

Neubau Hydrantenleitung «Staatsstrasse-
Unterdorfstrasse»
Kredit	 CHF	 285‘000.00
Total Kosten	 CHF	 178‘473.20
Kostenunterschreitung	 CHF	 106‘526.80

Sanierung und Neubau Hydrantenleitung 
«Oberer Wässertenweg»
Kredit	 CHF	 365‘000.00
Total Kosten	 CHF	 341‘360.60
Kostenunterschreitung	 CHF	 23‘639.40

Neubau Hydrantenleitung «Stufenpumpwerk 
St. Gallerstrasse-Werdenstrasse»
Kredit	 CHF	 362‘000.00
Total Kosten	 CHF	 342‘066.00
Kostenunterschreitung	 CHF	 19‘934.00

Kiosk am Voralpsee / Neuverpachtung
Albert und Helene Burkhardt, Giessenweg 6, 
Haag, hatten den Pachtvertrag für den Kiosk am 
Voralpsee bekanntlich auf Ende 2015 gekündigt. 
Der Kiosk wurde daraufhin öffentlich zur Ver­
pachtung ausgeschrieben. 

Der Gemeinderat freut sich, dass inzwi­
schen mit dem erfahrenen Gastronomen Samu­
el Schmitter, Kuhnenboden 3190, Grabs, ein 
Pachtvertag abgeschlossen werden konnte.

Wirtschaftspatente / Neuausstellungen
Der Gemeinderat hat folgende Gastwirtschafts­
patente neu ausgestellt:

	 Holzerstübli / Elisabeth Grässli / 31. März 2017
	 Peña Española de Grabs / Pilar Perez 

	 Fernandez / 31. Dezember 2016

Neuer Mitarbeiter im Bereich «Netzelektrik»
Der Bereich «Netzelektrik» soll mit einem zusätz­
lichen Mitarbeiter verstärkt werden. Der Gemein­
derat hat deshalb Raphael Flucher, Grabs, als 
neuen «Monteur Netzbau» gewählt. 

Raphael Flucher hat eine Ausbildung als 
Elektroinstallateur EFZ bei der Stadt Buchs ab­
geschlossen. Zurzeit absolviert er den Militär­
dienst als Durchdiener (Verkehrssoldat). Dieser 
endet im April 2016. Der Gewählte tritt seine 
Stelle am 01. Mai 2016 an. 

Der Gemeinderat wünscht Raphael Flucher in 
seiner neuen Tätigkeit viel Freude und Befriedi­
gung.

Wahl eines Lernenden «Netzelektriker EFZ»
Auf August 2016 ist bei den Technischen Betrie­
ben eine Lehrstelle als «Netzelektriker EFZ» zu 
besetzen.

Der Gemeinderat hat Justin Hausherr, Wild­
haus, als Lernenden gewählt. Er beginnt seine 
Lehre am 08. August 2016. 

Der Gemeinderat heisst den Gewählten herz­
lich willkommen und wünscht ihm viel Erfolg in 
seiner interessanten und anspruchsvollen Aus­
bildung.

Kinderkleiderbörse März

Die Börse findet in der Aula Kirchbünt in Grabs statt. Der Erlös geht an eine gemeinnützige Insti­
tution. Infos erteilt Susanne Manser (081 740 61 37).

Spielsachen - Kindervelos - Umstandskleider

Annahme	 Dienstag, 15. März 2016	 18.30 - 19.30 Uhr
Verkauf	 Mittwoch, 16. März 2016	 13.30 - 15.00 Uhr
Auszahlung und Rückgabe	 Mittwoch, 16. März 2016	 18.30 - 19.30 Uhr

!!! A c h t u n g  -  neuer Standort  -  A c h t u n g !!!
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Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

raum form farbe ...
Dorfstrasse 13 I 9472 Grabs

www.atelierbb.li I info@atelierbb.li
Ihr langjähriger Kundenmaler

Renè Riedener I Natel +41 79 404 54 90

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch
Getränkefachhandel

Mosterei
Transporte

Muldenservice
Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

ZAHNARZT 
JAN VANDERSTUKKEN
Med. dent. lic. Uni Loewen (B)

Praxis für Angstpatienten

Grünaustrasse 25, 9470 Buchs 

Tel. 081 756 35 00

praxis.jvds@bluewin.ch

In unseren Kindertagesstätten in Grabs und 

Haag sind noch einzelne Plätze frei. 

Ihre Kinder werden liebevoll und zuverlässig 

betreut. Spiel, Bewegung, Gemeinschaft, 

Aktivitäten, Austausch, Ruhen - der Alltag bei 

uns ist abwechslungsreich, kindgerecht und 

individuell geplant. 

- Verschiedene Betreuungseinheiten zur Wahl

- Einkommensabhängige Tarife 

- Geschwisterrabatt 

Auskunft: Senida Durmisi, Leiterin Betreuung,  

081 740 65 50, sd@kinderbetreuung-ggs.ch 

www.kinderbetreuung-ggs.ch 

Wir sind am Lindenweg 2 mit folgenden An­
geboten für Sie da:

	 Infothek (Eingangsbereich Lindenweg 2);
	 Kinderhüeti: Dienstags, 8.30 bis 11 Uhr;
	 Spielgruppe am Mittwochmorgen;
	 Eltern-Kind-Treff 1 x im Monat am letzten 

	 Donnerstagmorgen;
	 1x im Monat Kindercoiffeur.

Weitere Informationen über uns und unser 
Angebot finden Sie unter:

www.familienzentrum-grabs.ch
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 = befestigte Flächen
EV	 = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE	 = Gesamteigentum
Gfl.	 = Gebäudegrundfläche
ME	 = Miteigentum
MFH	 = Mehrfamilienhaus 
Nr.	 = �Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ	 = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs	 = Wohnhaus
Zi-Whg	 = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Hug Clara Constance, Erbengemeinschaft 
(GE), an Sabato Louise Beatrice, Werdenberg 
/ Nr. 876, Sonnmattweg 9 (Whs, 539 m² Gfl., 
Gartenanlage)

Gantenbein Hans Kaspar, Grabs, an A. Gan­
tenbein Holzbau AG, Grabs / 784/1000 ME-An­
teile an Nr. 1605, Kirchgasse 6 (Zweifamilien­
haus, 540 m² Gfl., übrige bef. Fl.)

Büchel Hans Peter, Werdenberg, an Cekaj 
Edison und Merita, Buchs SG (ME zu ½) / Nr. 
1499, Meisenweg 1 (Reihen-EFH, 408 m² Gfl., 
Strasse, Gartenanlage)

Wenaweser Eisterer Katharina, Schaan LI, 
an Schmid Rolf, Grabs / Nr. 1463, Werdenstras­
se 22 (Whs, Schopf, 951 m² Gfl., Gartenanlage, 
Wiese)

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

5Februar 2016



Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30 
info@vetsch-gh.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

H e i z u n g

www.lippuner-emt.com

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

Wohlfühl- 
Temperaturen!
Die Lippuner Haustechnikspezialisten 

sorgen dafür, dass Ihre Heizung für Sie 

immer eine «coole» Nebensache bleibt – 

am besten mit einem modular aufge-

bauten Service-Vertrag. Sicherheit rund 

um die Uhr, das ganze Jahr.

SPITEX GRABS-GAMS

	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 9 bis 11 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung im Stützpunkt:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

Natel Stützpunktleitung
079 433 98 50

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

The PH Training Centre GmbH 
081 756 57 38

Start neue Kurse 
Englisch vom Anfänger bis Proficiency 
NEU Englisch für Ferien - Blockkurs 
Englisch Anfänger  Dienstag, 19h 
Italienisch Anfänger – Montag, 19.30h 
Russisch, Japanisch, Deutsch, Spa-
nisch, Chinesisch, Französisch  
Englisch Kinderg./1. Klasse – Di. 16.2.16 
weitere Kinderklassen nach Absprache 
Privatlektionen und Nachhilfe 

Online - Einstufungstests 

Firmeninterne Sprachkurse 
massgeschneidert auf Ihr Bedürfnis 

Sprachreisen weltweit 
Katalog 2016  erhältlich, auch online 
Kostenlose, kompetente Beratung,  
Ferienkurse, Familienkurse, Fortbildungen etc. Fachstelle Demenz W-L-S

Tagesstätte
Beratung
Weiterbildung

9472 Grabs · 081 771 50 01 · www.wiitsicht.ch
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Die Offene Jugendarbeit Grabs (OJA) unter 
dem KOJ Werdenberg darf erneut auf ein ak­
tives Jahr zurückblicken. 

Monika Schwendener - Bedürfnisorientierte Pro­
jekte und Anlässe wurden auch 2015 von zahl­
reichen Gruppen von Jugendlichen für sich 
selbst und für andere geplant und durchgeführt. 
Die Freizeit gemeinsam sinnvoll zu gestalten und 
unvergessliche Erlebnisse zu schaffen, stärkt 
die Heranwachsenden in ihren Kompetenzen, in 
ihrem Sozialverhalten und fördert ihre Identitäts­
entwicklung. Dieselbe Wirkung erzielen Sozial­
räume, wo Jugendliche sich treffen, verweilen 
und sich austauschen können. 

Offene Jugendarbeit (OJA) ist Beziehungs- 
und Präventionsarbeit, die in Grabs innerhalb 
des 56%-Pensums zudem einen Anteil an Bera­
tungstätigkeit an der Oberstufe umfasst. Diese 
Präsenz in verschiedenen Bereichen der Le­
benswelt der Jugendlichen bildet ein starkes Be­
ziehungsnetz, das der Aufgabenerfüllung, dem 
Engagement und der Kontinuität ausgesprochen 
förderlich ist.

Monika Schwendener dankt der Gemeinde 
Grabs für die gute Zusammenarbeit im ver­
gangenen Jahr. Ein grosser Dank für die Un­
terstützung und Wertschätzung geht an die 
Jugendkommission unter dem Präsidium von 
André Fernandez, an den Vorstand des Vereins 
GOJA, an die Ortsgemeinde Grabs sowie an die 
Schulleitung und die Lehrerschaft der Oberstufe 
Kirchbünt. Ein besonderer Dank richtet sich an 
die Nachbarschaft des GOJA, an die Eltern und 
allen voran an die Jugendlichen für ihr Engage­
ment und ihr Vertrauen.

Sozialräume sind Lernfelder  
Jugendliche schätzen ihren Ausgang am Freitag­
abend im GOJA, wie auch die Besucherzahlen 
2015 bestätigen: 40 Betriebsabende mit jeweils 
40 bis 70 Jugendlichen zeugen von einem gros­
sen Bedürfnis und hoher Konstanz. Die Diversi­
tät, die Durchmischung von Jugendlichen der 
ersten Oberstufe bis ins Lehrlingsalter, von un­
terschiedlichen Jugend- und Herkunftskulturen, 
ist für alle bereichernd. Die Abende verliefen in 
entspannter Atmosphäre und ohne Reklamatio­
nen. Auch auf der Teamebene ist die Kontinuität 
bemerkenswert: die meisten Mitglieder engagie­
ren sich während drei bis fünf Jahren. Teamcoa­
chings stärken die Jugendlichen in ihrer Aufga­
benerfüllung und ihren Kompetenzen. 

An der Hauptversammlung des Vereins 
GOJA wurden die seit fünf Jahren amtierende 
Vereinspräsidentin Renata Bleichenbacher und 
die seit 13 Jahren engagierte Kassierin und 
Aktuarin Monika Keckeis mit grossem Dank 

für ihren Einsatz verabschiedet. Ihre Positionen 
konnten mit Joel Humbel als Präsident, Manuel 
Aemisegger als Kassier und Gerardo Carrabs als 
Aktuar neu besetzt werden.

Über 500 Jugendliche feierten im vergan­
genen Jahr im Büls kleinere und grössere Par­
ties und bewiesen einmal mehr, dass sie den 
Freiraum, der ihnen hier gewährt wird, nicht 
missbrauchen, sondern dass sie feiern und sich 
gleichzeitig an Regeln halten können, wenn der 
Rahmen dafür vorhanden ist. Haltung und Arbeit 
der Betriebsgruppe, welche die Anlässe beauf­
sichtigt, erweisen sich dabei als ebenso wich­
tig wie die Mitverantwortung der Organisatoren 
für das Verhalten ihrer Gäste. Dieser naturnahe 
Sozialraum ohne Internetzugang und mit hoher 
Konstanz auch beim Engagement der zweiten 
Betriebsgruppengeneration ist seit Jahren er­
folgreicher Bestandteil der OJA Grabs.

Der Skatepark konnte nach fast zweijäh­
riger Bauphase auf dem umliegenden Gelände 
im August wieder in Betrieb genommen wer­
den, nachdem die Geräte von Jugendlichen und 
Fachpersonen repariert worden waren.

Kreative, soziale, sportliche Projekte 
und Anlässe 
Eine Mädchengruppe der ersten Oberstufe 
machte sich mit Graffiti vertraut und gestalte­
te eine Wand beim Eingang des GOJA. Game-
Weekends wurden im Februar und Oktober von 
zwei Gruppen Jungs organisiert. Beide Anlässe 
waren mit 12 bzw. 14 Jugendlichen – die unter 
Aufsicht und in entspannter Atmosphäre uner­
müdlich zockten – gut besucht. Eine Mädchen­
gruppe plante und realisierte eine Smoothie-
Party unter dem Motto «Bring the Summer 
back» für die erste Oberstufe mit 70 Besuche­
rinnen und Besuchern. Bei einem Sozialprojekt, 
dessen erste Phase dem Generationen-Aus­
tausch gewidmet war, verbrachten die Mäd­
chen zwei Nachmittage mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Altersheims bei Spaziergängen, 
Gesellschaftsspielen, Vorlesen und Geschichten 
erzählen. 15 Jungs erlebten den Adrenalin-Kick 
und viel Spass beim Gokart fahren. Eine Mäd­
chengruppe, die aus der Zusammenarbeit beim 
Jugendmagazin «WUZZAP» hervor ging, setzte 
sich kreativ mit Umweltthemen auseinander. 

Den Ausflug in den Europapark, an dem 97 
Jugendliche aus Grabs und Gams teilnahmen, 
organisierte auch 2015 eine Gruppe der ersten 
Oberstufe. Die Ferienpass-Party in den Herbst­
ferien im GOJA wurde von einer 12-köpfigen 
Gruppe der Mittelstufe geplant und für 50 be­
geisterte Gäste durchgeführt. An der regionalen 
KOJ-Talentshow an der WIGA präsentierten Anja 
Zogg und Denis Qafleshi souverän ihre Songs 

vor grossem Publikum. Im Dezember beteiligten 
sich 23 Mädchen und Jungs am Badeplausch 
im Alpamare.

Ab Mitte März führte eine Gruppe Jungs am 
Mittwochnachmittag Basketball-Trainings durch. 
Nach den Sommerferien wurde dieses Angebot 
auf Wunsch von Mittelstufenschülern in einen 
Teamsportnachmittag umgewandelt, der nun 
regelmässig stattfindet. Zwischen 18 und 28 
Mädchen und Jungs beteiligen sich jeweils und 
sind selbst zuständig für Organisation, Mann­
schaftseinteilung, Spielablauf und Regeleinhal­
tung. Interveniert wird nur, wenn die Kinder 
nicht klar kommen. Diese Spiele entsprechen 
dem Bedürfnis nach Bewegung und Spass und 
wirken ausgesprochen integrationsfördernd. Seit 
April konnte das Einrad-Training erneut jeden 
zweiten Mittwochnachmittag mit jeweils 10 bis 
20 Teilnehmenden angeboten werden. Im März 
und Dezember fand auf vielfachen Wunsch wie­
der Parkour mit Ruben Buchegger und seiner 
Gruppe als Leitende statt. Im Sommer wurden 
die jährlichen Streetsoccer-Turniere in Grabs 
ausgetragen. Die Jungs der Kategorie Ü16 sieg­
ten am regionalen Finale und durften am inter­
nationalen Turnier in München teilnehmen.

Schülersprechstunde / Jugendberatung
Die Nutzung des Angebots durch Jugendliche 
und Eltern blieb auch im vergangenen Jahr 
konstant hoch mit einer Vielfalt an Themen und 
komplexen Situationen. Präsenz im Kirchbünt: 
Dienstag und Donnerstag, 13 bis 13.30 Uhr. Die 
Beratungen finden während der Freizeit statt; 
sie sind freiwillig, kostenlos und unterstehen der 
Schweigepflicht.  

e-Projekt Kinder- und Jugendpartizipation 
Eine App, die es Kindern und Jugendlichen er­
möglicht, ihre Ideen für Gemeinwesen-Projekte 
auf www.jugendpolitikgrabs.ch einzubringen 
und sich an Projektangeboten der Gemeinde zu 
beteiligen, steht seit August zur Verfügung. Das 
Redaktionsteam ist für den Betrieb der Seite und 
die Bearbeitung der Beiträge zuständig und wird 
von Gerardo Carrabs und der Jugendarbeite­
rin gecoacht. Grabs ist die erste Gemeinde der 
Schweiz, welche Kindern und Jugendlichen e-
Partizipation anbietet. Die OJA mit ihrem eng­
maschigen Beziehungsnetz ist Ansprechpartne­
rin in der realen Lebenswelt der Jugendlichen 
sowie Bindeglied zum virtuellen Sozialraum.

Kontaktangaben
m.schwendener@sdw-berg.ch
www.koj.ch / facebook.com

Jahresrückblick Offene Jugendarbeit 2015
Jugendarbeit in der Gemeinde Grabs wird geprägt durch ein starkes Beziehungsnetz und hohe Konstanz
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Nächste Ausgabe  
des grabser  
gemeindeblattes

Dienstag, 15. März 2016

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Donnerstag, 03. März 2016, 17 Uhr, bei 
der Gemeinderatskanzlei

Veranstaltungen
februar

16.	Papiersammlung Dorf
16.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 20 Uhr, KGH: Frauenabend zum Thema 
	 «Lass die Sorgen Abschied nehmen»; 
	 Referentin: Irmgard Schaffenberger, Musik: 
	 Monika Hess
17.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 14-16 Uhr, Buchs: Besuch bei der Polizei 
	 (Kinder ab 2. Kindergarten)
17.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 16 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: «Bibel-
	 karawane» für Kinder ab Kindergarten bis 
	 und mit Primarschule
17./18. Evang.-Ref. Kichgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 19.30 Uhr, KGH: Werdenberg-Seminare
17./24. Seniorenturnen
	 13.30 bzw. 14.45 Uhr, MZH Unterdorf

19.	Skiclub Grabserberg
	 Bowlen im Bowlingcenter Buchs (CM)
19.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams 
	 und Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 12 Uhr, BZ Gallus: ökum. Fastensuppe
20.	Cevi Grabs
	 13.30-17 Uhr: Cevi-Nachmittag
21.	Skiclub Grabserberg
	 Skitour
21.	Skiclub Margelkopf
	 Clubskirennen; 9 Uhr: Startnummernaus-
	 gabe Wiesli
21.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Mitenand-Gottesdienst
21.	Cevi Grabs
	 9.30-10.30 Uhr: Cevi-Gottesdienst
22./*29. Mütter- und Väterberatung
	 13.30-16 Uhr, Betagtenheim «Stütlihus» 
	 (*auf Voranmeldung)
22./29. Procap Turngruppe Werdenberg
	 19 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit Handicap
23.	Tai Jutsu Do Karate Grabs
	 20 Uhr, Ringkeller Turnhalle Kirchbünt: 
	 Schnuppertraining für Erwachsene (ab 15)
24.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, Rest. Schäfli: Männerstamm
25.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 16.30 Uhr, Kirche: «Fiire mit de Chliine»
25.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 19 Uhr, kath. Pfarreisaal Buchs: Hauptver-
	 sammlung
26.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, KGH: «Suppenzmittag»
27.	Skiclub Grabs
	 Skitag 
27./28. Jodlerklub Bergfinkli
	 MZH Unterdorf: Jodlerunterhaltung
28.	Eidg. Abstimmung / Kantonsrats- und 
	 Regierungswahlen
28.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 Taufsonntag
	 9.30 Uhr: Gottesdienst; Mitgestaltung: 
	 Lukashaus
	 19 Uhr: Abendgottesdienst
28.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 17 Uhr, Kirche Buchs: Orgenvesper mit 
	 Mechthild Neufeld von Einsiedel

abonnementsgebühr  
gemeindeblatt 

Liebe Leserinnen und Leser

Die Abonnementsgebühren für das Grabser 
Gemeindeblatt bleiben im Jahr 2016 unver­
ändert, d.h.:

Für Einheimische
CHF 10.00

Den Grabser Abonnenten wird für die Bezah­
lung in dieser Ausgabe ein Einzahlungs­
schein beigelegt.

Für Auswärtige
CHF 30.00

Die auswärtigen Abonnenten erhalten eine 
separate Rechnung zugestellt.

Der Gemeinderat

Aktivitäten
Skiclub Grabs

27. Februar
Skitag

süsse träume 
für klein und 
gross

Wenn es mit dem Schlafen nicht so gut 
funktioniert?
Ausreichender Schlaf ist nicht nur für uns 
Erwachsene, sondern auch für die ganz Klei­
nen wichtig für ihr Wohlbefinden.

Der Vortrag liefert Informationen über den 
Schlaf bei Babys und zeigt Lösungsansätze 
auf, wenn es mit dem Schlafen noch nicht so 
gut funktioniert.

Referentin
Mag. Stefanie Jäger 
Psychologin, Verhaltenstherapeutin KJPD 
St.Gallen, Regionalstelle Heerbrugg

Wann und Wo?
Dienstag, 15. März 2016, 20 Uhr, Familien 
Treff Buchs, Churerstrasse 7

Anmeldung bis 10. März 2016 per Telefon 
(081 771 49 34) oder per Internet (www.eltern­
bildung-werdenberg.ch). in rechtskraft

Teilstrassenplan «Muntaschinweg / 
Rütiweg»

Beschluss des Gemeinderates
09. November 2015

Öffentliche Auflage
18. November bis 17. Dezember 2015

Genehmigung Kanton
12. Januar 2016
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Veranstaltungen
märz

01.	Senioren-Mittagstisch plus 60
	 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
	 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 10
	  Uhr an 081 771 15 84 oder 081 740 34 87
02.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, BZ Gallus: ökum. Abendgebet
02./09./16./23./30. Seniorenturnen
	 13.30 bzw. 14.45 Uhr, MZH Unterdorf
04.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, KGH: «Suppenzmittag»
04.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 15.45 Uhr, Stütlihus: Gottesdienst
04.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 17 Uhr, kath. Pfarreisaal Buchs: Welt-
	 gebetstag
04.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams 
	 und Kath. Frauengemeinschaft 
	 Buchs/Grabs
	 19 Uhr, Kirche: Weltgebetstag
04.	Ornithologischer Verein Grabs
	 19.30 Uhr, Rest. Schäfli: Hauptversammlung
04.	Velo- / Motoclub Grabs
	 19.30 Uhr, Rest. Schäfli: Hauptversammlung
04.-06. Evang.-Ref. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 Gemeindeweekend in Eichberg
05.	Cevi Grabs
	 13.30-17 Uhr: Cevi-Nachmittag
05./06. FC Grabs
	 Schülerhallenturnier
06.	Skiclub Grabserberg
	 Skitour
06.	Skiclub Margelkopf
	 Skitour Sulzfluh (2817 m.ü.M; ab 
	 St. Antönien)
06.	Skiclub Grabs – JO Kids
	 Migros-Grand-Prix Wildhaus
06.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Gottesdienst
06.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 17 Uhr, Kirche Buchs: Konzert «Kleiner 
	 Sarganserchor»

07.	Landfrauen Grabs
	 Landfrauentreff
07./14./21. Procap Turngruppe Werdenberg
	 19 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit Handicap
*07./14./*21. Mütter- und Väterberatung
	 13.30-16 Uhr, Betagtenheim «Stütlihus» 
	 (*auf Voranmeldung)
09.	Familienzentrum Grabs
	 14-16 Uhr: Kindercoiffeur
09.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 14 Uhr, Grabserberg: Dominotreff
	 20 Uhr, Schulhaus Berg: Bibelstunde
11.	IG Grabs
	 Rest. Grütli: Hauptversammlung
11.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.15 Uhr, Pflegeheim: Gottesdienst
11.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, KGH: «Suppenzmittag»
11.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 19 Uhr, kath. Pfarreisaal Buchs: Kleider- und 
	 Accessoires-Börse «Von Frau zu Frau … 
	 verkaufen statt entsorgen»
13.	Skiclub Grabserberg
	 OSSV JO-Slalom in Wildhaus
13.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 8.45 Uhr, BZ Gallus: Familiengottesdienst 
	 mit Erstkommunikanten
13.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 Taufsonntag
	 9.30 Uhr: Gottesdienst
	 19 Uhr: Gottesdienst mit den Schülern 
	 der 2. Oberstufe
16.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 16 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: «Bibel-
	 karawane» für Kinder ab Kindergarten bis 
	 und mit Primarschule
17.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 18.30 Uhr, Schulküche OZ «Grof» Buchs: 
	 «Kochen ohne Grenzen» mit Migrantinnen
17.	Verein Freunde Schloss Werdenberg
	 19.30 Uhr, Krempel Buchs: Mitglieder-
	 versammlung
18.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, KGH: «Suppenzmittag»
	 19.30 Uhr: Jugendgottesdienst P25

18.-20. Skiclub Grabserberg
	 Verlängertes Skitourenwochenende
19.	Skiclub Grabs (JO Kids) und Grabserberg
	 Werdenberger JO-Rennen Buchserberg
19.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 6 Uhr: Fahrt ins KZ Dachau (Anmeldung 
	 nötig)
19.	Cevi Grabs
	 13.30-17 Uhr: Cevi-Nachmittag
19./20. STV Grabs
	 Volleyballnacht
20.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Einführung der Drittklässler ins 
	 Abendmahl
	 19 Uhr: Abendgottesdienst
20.	Skiclub Grabs – JO Kids
	 Jugendskirennen Elm
20.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, BZ Gallus: Öffentlicher Ja-Gottes-
	 dienst Fi 18+
22.	Tai Jutsu Do Karate Grabs
	 20 Uhr, Ringkeller Turnhalle Kirchbünt: 
	 Schnuppertraining für Erwachsene (ab 15)
23.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 14-16.30 Uhr: Osterbacken mit Eierfärben 
	 (Kinder ab 1. Kindergarten)
23.	Familienzentrum Grabs
	 15-16.30 Uhr: Puppenspiel mit Sofia 
	 Orfanidou
24.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 Segnungsgottesdienst
25.	Skiclub Grabs
	 Karfreitags-Chäshörnli auf Gamperney

Einwohnerstand
am 31. Januar 2016
Einwohnerstand Total	 7‘033	*
davon Grabser Bürger	 2‘714
Niedergelassene	 2‘994
Wochenaufenthalter /	 90
Nebenniedergelassene
Ausländer	 1‘235	*

* inkl. 76 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

Entsorgungstipp

Altöl und Speiseöl
Mineralisches Altöl und verbrauch­
tes Speiseöl sind Sonderabfälle und 
müssen deshalb über die Wertstoff­
sammelstelle entsorgt werden. 

Zum Schutz der Gewässer 
dürfen Öle und Fette auf gar kei­
nen Fall in die Kanalisation ge­
schüttet werden.

Asylantenbetreuer/innen gesucht

Die Zahlen im Asylwesen haben im vergangenen Jahr stark zugenommen. Das Sozialamt Grabs 
sucht für die Begleitung seiner Asylanten zusätzliche freiwillige Betreuerinnen und Betreuer.

Sie unterstützen die Asylanten bei folgenden Aufgaben:
	 Einrichtung des Wohnungsinventars;
	 Behördengänge;
	 Schulbegleitungen;
	 Integrationsfragen.

Soziales Verständnis, Lebenserfahrung, Flexibilität, praktische Fähigkeiten, Beharrlichkeit und etwas 
Sprachkenntnisse sind gute Voraussetzungen für diese vielfältige Aufgabe. Wohnsitz in Grabs oder 
Umgebung sowie Mobilität (eigenes Auto) sind erwünscht. Weitere Auskünfte erteilt der Leiter des 
Sozialamts, Rico Risch (081 750 35 23).
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30
Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs

Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

P h o t o v o l t a i k  /  T h e r m i s c h e  S o l a r a n l a g e n

www.lippuner-emt.com

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

Einfach natürlich !
Die Fachleute von Lippuner Energie- und 
Metallbautechnik AG bringen Ihnen die 
Sonne ins Haus. Sonnen energie für Sie 
und Ihre Umwelt. Von der kompe tenten 
Beratung, über die  fachmännische 
Montage bis zur Inbetrieb nahme – alles 
aus einer Hand. 

FMR - Hauswartungs- 
und Immobilienservice

Topdienstleistungen rund ums Haus
-	Fenster-Reinigung bis 10m Höhe;
-	Sträucher, Hecken und Bäume schneiden;
-	Wintergarten-Reinigung.

Matthäus Eggenberger, Grabs
079 374 24 14
m.eggenberger56@bluewin.ch

Heizöl

Zogg Christian Transporte GmbH 
Winnenwis 
9472 Grabserberg 
081 771 17 77 / 079 681 85 20 
www.zogg-transporte.ch

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16
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Die Diskussionen um die richtige und passen­
de Wohn- und Betreuungsform im Alter sind 
allgegenwärtig. Dabei geht oft vergessen, 
dass es allgemein nicht DIE richtige Lösung 
gibt, sondern dass für die jeweilige persönli­
che Situation die bestmögliche Lösung ge­
sucht werden muss. Dieser Trend wird schon 
länger durch Anfragen nach verschiedenen 
Aufenthalts- und Betreuungsmöglichkeiten im 
«Stütlihus» bestätigt.

Rolf Lenherr – Das «Stütlihus» stellt sich dieser 
Herausforderung und bietet wo immer möglich 
Hand für eine adäquate Lösung. Eine einzelne 
Institution kann diesen unterschiedlichen Be­
dürfnissen aber nicht allein gerecht werden. Als 
einer der Anbieter von Dienstleistungen im Alter 
trägt das «Stütlihus» wesentlich zum umfassen­
den Angebot für die Betreuung im Alter in Grabs 
bei.

Der Hauptauftrag ist und bleibt, betagten 
Personen ein neues Zuhause mit möglichst ho­
her Lebensqualität zu bieten. Ergänzend dazu 
bestehen diverse Angebote, die vor allem darauf 
abzielen, pflegende Angehörige zu entlasten, 
aber auch einen allfälligen Heimeintritt zu er­
leichtern. Aber was kann man vom «Stütlihus» 
alles erwarten?

Ein neues Zuhause bieten
Menschen sind grundsätzlich in einem sozialen 
Umfeld eingebettet. Beim Eintritt ins «Stütlihus» 
wechselt man von zu Hause in einen neuen Le­
bensbereich. Menschen, welche die Unterstütz­
ung eines Heimes brauchen, möchten aber nicht 

alles aufgeben. Die Philosophie des «Stütlihus» 
ist, dass die Bewohner nicht nur Anspruch auf 
pflegerische Betreuung, sondern auch auf «Le­
bensinhalt» haben. Das heisst, auch den sozialen 
Ansprüchen muss Rechnung getragen werden. 

Die Bewohner möchten gebraucht werden 
und einen Sinn in ihrem Dasein erleben und 
erfahren. Diesem Anspruch gerecht zu werden, 
motiviert das gesamte «Stütlihus»-Team tagtäg­
lich von neuem.

Ferienzimmer
Kurze Aufenthalte im «Stütlihus» erfüllen mehre­
re Zwecke. So können Engpässe zu Hause über­
brückt und die Betreuung während einer Abwe­
senheit der privaten Unterstützung sichergestellt 
werden. Zudem bietet ein Kurzaufenthalt die 
Chance, einen Einblick ins Leben im «Stütlihus» 
zu erhalten. Dies wiederum hilft mit, eine objek­
tive Meinung über einen allenfalls notwendigen 
Eintritt zu bilden.

Tages- und Nachtbetreuung für Externe
Lassen sich die Aufgaben auf mehrere Schultern 
verteilen, entlastet das massiv. Dieses Ziel hat 
auch das Angebot der Tages- und Nachtbetreu­
ung für Externe. Heute kann vor allem im Be­
reich «Tagesbetreuung» Hand geboten werden. 
Dies gibt betreuenden Angehörigen die Chance 
zum Beispiel einer geregelten Arbeit nachzuge­
hen, private Angelegenheiten zu erledigen und 
sich zu erholen. Der temporäre Aufenthalt im 
«Stütlihus» bietet den Betroffenen zudem die 
Chance, soziale Kontakte zu knüpfen und sich 
mit Gleichgesinnten zu treffen.

Teilstationäre Betreuung
Auch aufgrund einer Anfrage aus der Bevölke­
rung bietet das «Stütlihus» die Möglichkeit für 
teilstationäre (zwischen zwei bis fünf Tagen pro 
Woche) Aufenthalte. Die restlichen Tage werden 
zu Hause verbracht. Dank dieser Lösung kann 
jemand weiterhin teilweise zu Hause wohnhaft 
bleiben. Dieses Modell dient auch als Pilot für 
Angebote, die im geplanten Ersatzbau vorgese­
hen sind. 

Wohnen mit Service
Ein bunter Strauss von Dienstleistungen steht 
den Bewohnern vom Haus «Reseda» (Alterswoh­
nungen, Stütlistrasse 25) gegen Entgelt zur Ver­
fügung. Je nach Bedarf können einzelne oder 
mehrere Services gebucht werden. Durch den 
Besuch verschiedener Veranstaltungen wird zu­
dem das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt 
und ein sozialer Austausch gepflegt und geför­
dert. 

Entlastungsangebote sind wichtig und werden in 
Zukunft noch zunehmen. Das «Stütlihus» kann 
mit seinen verschiedenen Dienstleistungen ei­
nen wesentlichen Beitrag zur Altersarbeit und 
zum Wohle der Bevölkerung in der Gemeinde 
Grabs und Umgebung leisten.

Stütlistrasse 23, 9472 Grabs
www.stuetlihus.ch, 081 750 38 40

«stütlihus» – vielseitiges und flexibles angebot
Die Lebens- und Wohnformen im «Stütlihus» sind facettenreich

Pro Senectute - infonachmittag «mobil sein & bleiben»
Pro Senectute bietet erstmals einen Informationsnachmittag zum Thema «Mobil sein & bleiben – im Alltag sicher unterwegs» in 
Buchs an. Mit «Mobil sein & bleiben» sind Sie sicher und gut informiert zu Fuss und mit dem öffentlichen Verkehr unterwegs. In 
einem halben Tag erhalten Sie praktische Tipps von Experten des öffentlichen Verkehrs und der Polizei. Die Fragen «Wie kann ich 
bequem am Automat ein Billett kaufen?», «Welches ist das beste ÖV-Angebot für mich?», «Wie funktionieren die Tarifsysteme und der Tarifverbund?», 
«Welche Neuerungen gibt es im Strassenverkehr?» oder «Worauf muss ich als Fussgänger besonders Acht geben?» werden an diesem Nachmittag 
beantwortet. Auch für praktische Übungen am Billettautomaten, im Bus und am Bahnhof ist genügend Zeit reserviert. 

Der Kurs findet am Dienstag, 22. März 2016 von 8.30 bis 12 Uhr im Kursraum (3. Stock) der Pro Senectute, Bahnhofstrasse 29, Buchs, statt. Die 
Teilnahme ist gratis und alle Teilnehmenden erhalten einen SBB Gutschein. Eine Anmeldung ist bis 14. März 2016 erforderlich. Zusätzliche Informatio­
nen erhalten Sie bei Pro Senectute Rheintal Werdenberg Sarganserland (081 750 01 50 oder 071 757 89 08, kurse.rws@sg.pro-senectute.ch, 
www.sg.pro-senectute.ch).

Weitere Angebote:
	 Daheim Wohnen (Haushilfe- und Spitexangebote, Mahlzeitendienste);
	 Kurse (Sprachen, Computer, kreatives Gestalten, Gesundheit);
	 Gruppenaktivitäten (Begleitete Wanderungen, Tanznachmittage und Ferienwochen);
	 Gratisbroschüren (Wenn Angehörige die Pflege übernehmen, Mit Alzheimer-Krankheit zu Hause leben, Ratgeber Testament);
	 Anlaufstelle für Altersfragen;
	 Infostelle Demenz (Finanzielle und rechtliche Fragen, Private Betreuung regeln und Finanzierung klären, Hilfe bei Umzug oder Wohnungsauflösung, 
Heime und Alterswohnungen in der Region, Hilfsmittel, Notrufgeräte, Unterstützung bei administrativen Aufgaben, Steuererklärungsdienst).
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www.lippuner-emt.com

M e t a l l b a u 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

Qualität 
die überzeugt!
Fassadenbau, Fenster- und Türzargen, 
allgemeine Spenglerarbeiten oder stilvolle 
Geländer – alles aus einer Hand. Von der 
kompetenten Beratung bis zur fachmänni-
schen Montage ist das Metallbauteam von 
Lippuner ein zuverlässiger Partner.

First
9472 Grabs

Küchen | Badezimmer | Möbel | Renovationen

paul.stricker@bluewin.ch
www.schreinereipaulstricker.ch

Tel        081 740 60 20
Fax       081 740 60 21
Mobil  079 262 10 52

Öffnungszeiten Andis Hofladen 

Freitag:    8.30 Uhr – 11.30 Uhr 

Samstag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 

12 Februar 2016



08. März 1918
Tinner-Beusch Anna
Pflegeheim Werdenberg, Grabs

05. März 1923
Rhyner-Lippuner Oswald
Staatsstrasse 115, Grabs

18. März 1923
Stricker-Federspiel Orlanda
Werdenstrasse 1, Grabs

13. März 1924
Zogg-Schwendener Marie
Stütlihus, 9472 Grabs

18. März 1924
Holder-Waldhauer Otto
Tränkeweg 1, Werdenberg

21. März 1925
Eggenberger-Gantenbein Margaretha
Werdenstrasse 39, Grabs

06. März 1927
Eggenberger-Eggenberger Margaretha
Stütlihus, Grabs

12. März 1928
Gantenbein-Lippuner Anna
Staatsstrasse 42, Grabs

16. März 1928
Brunner Hedwig
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

30. März 1929
Dätwyler-Hammer Maria
Stütlihus, Grabs

05. März 1930
Eggenberger-Ködderitzsch Jakob
Am Logner 7, Werdenberg

17. März 1930
Zogg-Staub Christian
Winnenwis 4515, Grabserberg

30. März 1930
Sprecher-Eggenberger Ursula
Stütlihus, Grabs

16. März 1931
Smajli-Arifaj Gjylshah
Staatsstrasse 51, Grabs

12. März 1932
Vetsch-Vetsch Matheus
Feldhofweg 4, Grabs

16. März 1932
Näf Adolf
Stütlihus, Grabs

22. März 1932
Sprecher-Vetsch Ulrich
Staatsstrasse 45, Grabs

26. März 1933
Stricker-Eggenberger Emerita
Forst 2504, Grabs

06. März 1934
Müller-Aebi Willi
Rietgasse 12, Grabs

07. März 1934
Fabri-Di Michele Alfredo
Sonnmattweg 33, Werdenberg

11. März 1934
Eggenberger-Eggenberger Peter
Rühi 2553, Grabs

15. März 1935
Broder-Sprenger Marcel
Pflegeheim Werdenberg, Grabs

29. März 1935
Pfiffner-Göldi Wilhelm
Mühlbachstrasse 21, Grabs

09. März 1936
Furrer-Schlegel Heinrich
Tschessweg 12, Grabs

15. März 1936
Riedener-Vogel Jakob
Dorfstrasse 13, Grabs

24. März 1936
Vetsch Johann Ulrich
Hinteregg 220, Grabserberg
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Birnel - der gesunde Süssmacher für jede Küche

Einst unter der Rubrik «Armeleute-Essen» naserümpfend verschmäht, feiert Birnel heute eine 
wahre Renaissance. Denn der reine Birnendicksaft passt hervorragend in die neue Küche, die 
möglichst naturbelassene, nährstoffreiche Produkte bevorzugt. Rohstofflieferanten für Birnel sind 
ausschliesslich Schweizer Birnen von Hochstammbäumen.

Die reifen, ungespritzten Mostbirnen werden gepresst, der Saft geklärt, filtriert, entsäuert und 
schliesslich konzentriert. Das Resultat ist ein Birnendicksaft, der es in sich hat. Schliesslich sind 
für ein Kilogramm Birnel rund zehn Kilo Birnen nötig. In einem Kilo Birnel sind 650 Gramm hoch­
wertiger Fruchtzucker (geht als Power-Energiespender direkt ins Blut!) sowie wertvolle Mineral­
stoffe und Vitamine enthalten. Er nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und reguliert den Stoffwechsel; 
er ist ebenfalls für Diabetiker geeignet (14 Gramm Birnel entsprechen einer Broteinheit). Sein 
hoher biologischer Wert macht ihn zum idealen Nahrungsmittel für alle, die sich bewusst ernäh­
ren wollen. Er kann als Konfitüre und für die Zubereitung von Gebäck, Birchermüesli, Kompott 
und so weiter verwendet werden. Dank der Winterhilfe Schweiz kann Birnel zu einem günstigen 
Preis angeboten werden. 

Bestellungen bis Ende Februar 2016
Blaukreuzverein Grabs, Familie A. Stupp-Nüesch, 
Büntlistrasse 14, 9472 Grabs (081 771 35 90 / stupp.andreas@bluewin.ch)

Gebinde zu
1 kg Birnel = CHF 10.60   5 kg Birnel = CHF 46.00   12.5 kg Birnel = CHF 105.00

velo check- und putztag

e-bike-testfahrten

Am Samstag, 02. April 2016 bietet die Energiekommission wiederum den Velo Check- und 
Putztag an. 

Ort
Marktplatz / Markthalle Grabs

Ziel des Anlasses ist es, dass die Grabser Bevölkerung auch diesen Frühling wieder ein sauberes, 
fahrtüchtiges Velo verfügbar hat. Ein ausgewiesener Fahrradfachmann prüft zwischen 9 und 12 
Uhr alle Fahrräder gratis auf deren Fahrtüchtigkeit und stellt, wo nötig, eine Reparaturempfeh­
lung aus.

Ihr Fahrrad wird von SchülerInnen des Schulhaus Feld, für ein freiwilliges Trinkgeld in die bereit­
gestellte Kasse, gründlich geputzt. Für die kurze Wartezeit steht eine kleine Festwirtschaft zur 
Verfügung.

An einem Büchertisch finden Sie gratis Informationen rund ums Velo.

Keine Anmeldung erforderlich. Alle Velofahrer sind herzlich willkommen.

20. schüler-  
hallenturnier

05. / 06. März 2016
Mehrzweckhalle Unterdorf

Der FC Grabs feiert dieses Jahr sein 70-jäh­
riges Bestehen, zudem wurde vor 30 Jahren 
die Fussballanlage Mühlbach eingeweiht 
und dieses Jahr findet zum 40. Mal das 
Dorfturnier statt. 

Auch das Hallenturnier feiert einen run­
den Geburtstag. Bereits zum 20. Mal organi­
siert der Fussballclub das Grabser Schüler­
hallenturnier in der Mehrzweckhalle Unter­
dorf. Vom Kindergartenalter bis zur Oberstu­
fe sind alle Schülerinnen und Schüler zur 
Teilnahme eingeladen, um ihre Treffsicher­
heit unter Beweis zu stellen.

Anmeldung
Anmeldungen können bis am Donnerstag, 
25. Februar 2016 per Mail (forrer@rsnweb.
ch) oder per Briefpost (Sandra Forrer-Freh­
ner, Ob. Iverturststrasse 5, 9472 Grabs) ein­
gereicht werden.

Das Anmeldeformular finden Sie auf der 
Homepage des FC Grabs (www.fcgrabs.ch).

Wir freuen uns jetzt schon auf tolle und faire 
Spiele und danken den vielen Sponsoren 
und Gönnern für die finanzielle Unterstüt­
zung bestens. Besuchen Sie uns, wir freuen 
uns auf Sie!!

SENIOREN

SENIOREN
REGION WERDENBERG

Vermittlungsstelle
Annakäthi Wälti, Flurweg 15, 9470 Buchs 

Tel. 079 105 34 59

Telefonbeantwortung
Jeden Montag, 8.30 bis 10.30 Uhr

HELFEN
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aus dem Schulrat

Rechnungsabschluss 2015
Der Rechnungsabschluss der Schulgemeinde 
Grabs fiel überaus erfreulich aus. Der Minder­
aufwand beträgt rund 445‘000 Franken, was 
eine Besserstellung von rund 3.2% darstellt. Der 
Minderaufwand ist vor allem auf geringere Per­
sonalkosten sowie auf einen doch erheblich ge­
ringeren Sachaufwand im Liegenschaftsunter­
halt zurück zu führen. Die Budgetvorgaben wur­
den sehr gut eingehalten. 

In Absprache mit dem Gemeinderat hat der 
Schulrat inzwischen Zusatzabschreibungen im 
Umfang von 223‘000 Franken getätigt. Die In­
vestitionen «Heizungssanierung Schulhaus Qua­
der», «Fenstersanierung Schifflistickerei» so­
wie «Anschlussbeitrag Fernwärmenetz» wurden 
gänzlich abgeschrieben. Nach der Vornahme 
dieser Zusatzabschreibungen schliesst die Ver­
waltungsrechnung 2015 um 215‘500 Franken 
besser ab als budgetiert. Dies entspricht einer 
Besserstellung von 1.5%. 

Der Minderaufwand von 215‘500 Franken 
wurde vom Schulrat zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Es resultierte daraus ein entspre­
chend geringerer Finanzbedarf für die Politische 
Gemeinde.

Weitere Einzelheiten können der untenste­
henden Tabelle entnommen werden.

Abrechnungen Zweckverbände
Der Schulrat hat von den verschiedenen Abrech­
nungen der Zweckverbände Kenntnis genom­
men:

Voranschlag 2016
Die Schulgemeinde Grabs weist stabile Schüler­
zahlen auf. Auf das neue Schuljahr kann eine 
Kindergartengruppe sowie eine Gruppe des 
Einschulungsjahres eingespart, hingegen müs­
sen zwei zusätzliche Erst-Primarklassen eröffnet 
werden. Auf der Oberstufe werden gleich viele 

Klassenzüge geführt wie im laufenden Schuljahr. 
Der Personalaufwand steigt demzufolge nur um 
rund 1.1%. 

Im Sachaufwand schlägt vor allem die Pau­
senplatzgestaltung beim Schulhaus Berg zu Bu­
che. Ansonsten sind auch hier keine nennens­
werten Zusatzausgaben zu erwähnen. Die Auf­
wandsteigerung beträgt rund 0.8%.

Der mit dem Voranschlag berechnete Fi­
nanzbedarf liegt bei 14‘857‘600 Franken, was 
mit 0.8% nur unwesentlich über dem effektiven 
Finanzbedarf 2015 liegt. Dem Finanzbedarf wur­
de von Seiten des Gemeinderates zugestimmt.

Sämtliche Details können in der Jahresrech­
nung eingesehen werden, welche Anfang März 
auf der Gemeinderatskanzlei bezogen bzw. be­
stellt werden kann.

Informatikerneuerungskonzept
Die Fachfirma Zollikofer IT GmbH, St. Gallen, hat 
das IT Konzept für die Schulgemeinde Grabs 
erstellt. Dieses ist nun Basis zur Erstellung von 
Gutachten und Antrag zu Handen der Bürgerver­
sammlung vom 06. April 2016. Das Konzept 
geht von Gesamtkosten von rund 770‘000 Fran­
ken aus. Nebst der Neuanschaffung von 270 
Peripheriegeräten (100 stationär und 170 mobil) 
steht die Anbindung der Schulstandorte an das 
Glasfasernetz, die Errichtung eines Zentralser­
vers, die Umstellung auf IT-Telefonie sowie die 
Erneuerung der Software (z.B. Betriebssystem, 
Office) an. Der Lebenszyklus wurde auf sechs 
Jahre fixiert. Der Schulrat sieht den Mehrwert in 
der Gesamterneuerung im Wesentlichen in fol­
genden Punkten:

	 Erhebliche Reduktion des Supportaufwands;
	 Anforderungen an den Lehrplan 21 erfüllt;
	 zukunftsgerichtete Lösung.

Weitere Details werden den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern im Gutachten ab Anfang 
März 2016 zur Verfügung gestellt.

Personelles
Neue Unterstufenlehrerin
Unterstufenlehrerin Andrea Stäheli bezieht im 
kommenden Schuljahr 2016/17 einen unbe-
zahlten Urlaub. Als Stellvertretung wurde inzwi­
schen Angela Cirignotta, Grabs, gewählt. Sie 

übernimmt die 1. Primarklasse im Schulhaus 
Quader.

Schwimmbegleitung
Brigitte Vetsch, Grabserberg, hat ihr Engagement 
als Schwimmlehrerin und Schwimmbegleiterin 
nach zwölf erfolgreichen Jahren auf Ende des 
1. Semesters gekündigt. Ihre Schwimmstunden 
konnten in der Zwischenzeit neu verteilt wer­
den. Schulrat und Lehrpersonen danken Brigitte 
Vetsch für ihren grossen Einsatz.

Bildungsurlaube
Reallehrer Jörg Tschirky hat dem Schulrat einen 
umfassenden Bericht zu seinem 10-wöchigen 

Voranschlag 2015 Rechnung 2015

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 846‘200 34‘200 848‘150.01 35‘535.95

2 Kindergarten und Volksschule 9‘750‘200 348‘200 9‘432‘221.69 350‘597.50

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 126‘400 32‘000 111‘971.31 27‘388.20

4 Gesundheitsdienst, Verschiedenes 503‘600 105‘400 446‘372.96 105‘794.05

5 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 1‘622‘200 117‘200 1‘535‘351.53 123‘429.60

9 Finanzen 2‘765‘500 14‘977‘200 3‘036‘096.45 14‘767‘418.65

Total 15‘614‘100 15‘614‘100 15‘410‘163.95 15‘410‘163.95

Rechnungsabschluss 2015

Organisation 2014 2015

Musikschule 
Werdenberg

448‘926.55 465‘286.00

Logopädische 
Vereinigung

179‘803.90 171‘679.30

stelleninserat

Haben Sie Interesse am Schulgeschehen 
und sind bereit, Schulkinder und Lehrperso­
nen im Unterricht zu unterstützen? Dann 
sind Sie die richtige Person für uns!

Die Schulgemeinde Grabs sucht per sofort 
eine

Klassenassistenz für die 
Kindergartenstufe 

(ca. 12 bis 16 Lektionen)

	 Wenn Sie mit Kindern und Kindergruppen 
gut umgehen können, viel Geduld haben, 
zuhören, sich aber auch durchsetzen 
können,

	 Wenn Sie motiviert sind, unterstützend zu 
helfen und sich in den Dienst einer Klasse 
und der Lehrperson zu stellen,

	 Wenn Sie bezüglich des Arbeitseinsatzes 
flexibel sind und der Verdienst nicht im 
Vordergrund stehen soll,

	 Wenn Sie Interesse an der Schule von 
heute haben,

dann sind Sie die richtige Person für uns. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung mit 
einem persönlichen Lebenslauf bis spätes­
tens am Donnerstag, 25. Februar 2016, 
an folgende Adresse:

Schulrat Grabs, Sporgasse 7, 9472 Grabs
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Bildungsurlaub eingereicht. Dieser wurde vom 
Schulrat wohlwollend zur Kenntnis genommen. 

Sekundarlehrerin Andrea Rüdisühli plant 
zwischen Sommer und Mitte November 2016 
ihren Bildungsurlaub. Sie hat dem Schulrat 
ein entsprechendes Programm unterbreitet. Die 
Stellvertretung konnte von der Schulleitung mit 
der Oberstufenlehrerin Sandra Forrer, Grabs, 
geregelt werden.

Mitarbeiterqualifikation
Seit dem Jahre 2005 wurden Lehrpersonen drei­
mal während ihrer Berufskarriere einer systema­
tischen, lohnwirksamen Qualifikation unterzo­
gen. Mit dem XVI. Nachtrag zum Volksschulge­
setz und zum Gesetz über den Lohn der Volks­
schul-Lehrpersonen liegt die Qualifikation der 
Lehrpersonen seit 2015 in der Zuständigkeit der 
Schulträger. Der Schulrat hat inzwischen mit den 
Schulleitungen festgelegt, dass mit den Lehrper­
sonen zweimal pro Berufslaufbahn eine vertiefte 
Mitarbeiterbeurteilung durchzuführen ist. Diese 
hat im Zeitraum des Bildungsurlaubes (nach 15 
und 25 Dienstjahren) stattzufinden. Der Zeit­

raum kann zwei Jahre ausgedehnt bzw. vorge­
zogen werden. Die Beurteilung hat in Form einer 
Visitation mit Rückmeldung sowie einem Mitar­
beitergespräch zu erfolgen. Die Lehrperson hat 
über die Berufslaufbahn und deren Perspektiven 
eine 4 bis 8-seitige Dokumentation zu verfassen. 
Dabei soll das Kerngeschäft «Unterricht» sowie 
ein zweiter Schwerpunkt, welcher in Absprache 
zwischen Schulleitung und Lehrperson festge­
legt wird, thematisiert werden.

Kinder- und Jugendbegleitung
Nach der rund 2 ½-jährigen Pilotphase wurde 
nochmals eine umfassende Evaluation durchge­
führt. Das Ergebnis ist wiederum erfreulich. So 
konnte das Konzept erfolgreich umgesetzt wer­
den. Die Anstellung eines Kinder- und Jugendbe­
gleiters bringt eine erhebliche Entlastung für die 
Lehrpersonen und die Klassen mit sich. Der Ein­
satz erfolgt niederschwellig. Die Entscheidungs­
wege sind sehr kurz und es entstehen daraus 
auch bedeutend weniger Folgekosten. Die Ak­
zeptanz bei allen Beteiligten (Schule, Schüler und 
Eltern) darf als sehr hoch bezeichnet werden.

Aufgrund der positiven Schlussfolgerung hat der 
Schulrat dem Gemeinderat Antrag gestellt, die 
Stelle des Kinder- und Jugendbegleiters weiter­
zuführen.

Liegenschaftskommission
Schulrat und Gemeinderat haben beschlossen, 
künftige Infrastrukturprojekte gemeinsam zu 
planen und umzusetzen. Es wurde deshalb eine 
Liegenschaftskommission gebildet. Dieser ge­
hören Gemeindepräsident Rudolf Lippuner, Ge­
meinderat Niklaus Lippuner, Schulratspräsident 
Diego Forrer als Vorsitzender, Schulrat Marcel 
Wessner, Leiter Hausdienst Roger Loretan sowie 
Schulsekretärin Tamara Eggenberger als Aktua­
rin an. Auch wird die Grabser Hallengenossen­
schaft (GHG) punktuell zu den Sitzungen hinzu­
gezogen.

In einem gemeinsamen Projekt von Kultur- 
und Jugendkommission wurden T-Shirts ge­
staltet, welche nun zum Verkauf angeboten 
werden.

André Fernandez – Vor ungefähr einem Jahr 
entstand in der Jugendkommission der Wunsch 
nach einem Projekt, das die Bereiche «Jugend» 
und «Kultur» zusammenführt. Paul Grässli, Mit­
glied der Kulturkommission, griff die Idee sofort 
auf. Sein Vorschlag, T-Shirts mit Grabser Be­
griffen zu gestalten, welche von den heutigen 
Jugendlichen verwendet werden, traf voll ins 
Schwarze und wurde gemeinsam mit der Kultur­
kommission, der Jugendkommission und der 
Jugendarbeit umgesetzt. 

Paul Grässli meint dazu «Kultur ist für mich 
eben gerade auch etwas für junge oder jungge­
bliebene Menschen, die sich gerne mit der Hei­
matsprache identifizieren und diese sozusagen 
auf dem eigenen Leib tragen. Ob in Grabs oder 
aus Grabs die Welt erkunden!»

Über ein zweistufiges Verfahren auf der 
Grabser Plattform für Jugendpartizipation, www.
jugendpolitikgrabs.ch, wurden die Begriffe erko­
ren, welche es auf die T-Shirts schafften. Die­
se sind: «ötschis», «gettnu», «uichräsla» und 
«Tschädris». Auch bei der Gestaltung der Shirts 
wirkten engagierte Jugendliche mit.

An der Neujahrsbegrüssung wurden die T-
Shirts zum ersten Mal vorgestellt und verkauft. 
Die Kleidungsstücke gingen wie warme Weggli 

über den Tisch und die zweite Auflage ist bereits 
bestellt und ausgeliefert worden. 

Für alle, welche auch so ein «mier grabsen»-
Shirt haben wollen, besteht die Möglichkeit, die­
se im «Prima Konsum» am Grabserberg anzu­
schauen und zu bestellen.

Die Shirts sind in drei Modellen (Herren, 
Damen und Kinder), in verschiedenen Grössen 
und in unzähligen Farben erhältlich und kosten 

pro Stück 26 Franken, bzw. 22 Franken für die 
Kindergrössen.

Der «Prima Konsum» hat folgende Öffnungs­
zeiten:

	 Montag-Samstag von 06.30-12 Uhr
	 Freitag von 13.30-18 Uhr
	 Samstag von 13.30-16 Uhr

erfolgreiches projekt «Mier Grabsen»
T-Shirts mit Grabser Mundartausdrücken können im «Prima Konsum» am Grabserberg bestellt werden
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